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Hochwasser (ohne Gewähr)
Sa. 23. April: 04.47 Uhr 17.04 Uhr
So. 24. April: 05.59 Uhr 18.19 Uhr
Mo. 25. April: 07.20 Uhr 19.45 Uhr

Di. 26. April: 08.38 Uhr 21.00 Uhr
Mi. 27. April: 09.50 Uhr 22.05 Uhr
Do. 28. April: 10.50 Uhr 23.01 Uhr
Fr. 29. April: 11.41 Uhr 23.51 Uhr
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Den neusten

online immer dabei haben

Die Amprion Offshore
GmbH bietet von Ende Ap-
ril bis Mitte Mai Informati-
onsveranstaltungen zu
den Netzanbindungen
LanWin1 und LanWin3 an.

HEUTE:
Amprion informiert

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Schritt für Schritt
fitter werden

Sporttherapie Bodenstab ► 6 Dennis Müller startet durch ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

iedersachsen
Ports GmbH und
Co. KG leitet den
Baubeginn an

der Südmole auf Norderney
in die Wege. Die sanierungs-
bedürftige Mole befindet
sich direkt amFähranleger 1,
über den der überwiegende
Teil des Fährverkehrs zwi-
schenNorddeich und der In-
sel abgewickelt wird. Im Zu-
ge der Instandsetzung der
Südmole des Fähranlegers 1
soll das Fährbett für zukünf-
tige Entwicklungen ange-
passt werden. Neben dem
Umbau der Mole wird zu-
sätzlich eine Verbreiterung
des Fährbetts um etwa drei
Meter auf 18 Meter vorge-
nommen.
Schon länger war die Mole,

die auch ein beliebter Aus-
sichtspunkt fürEinheimische
und Gäste ist, aus Sicher-
heitsgründen nicht mehr zu-
gänglich. Nach Fertigstellung
der neuen Molenanlage, die
in erster Linie dem Schutz
der Fähren vor den starken
Strömungen imRiffgat, sowie
vor Wind und Wellen dient,
wird sie wieder für Fußgän-
ger zugänglich sein.
Inzwischen liegen alle Ge-

nehmigungen vor und der
Bauhauptauftrag ist verge-

N

ben. Der Beginn der Arbei-
ten steht unmittelbar bevor.
Ab kommender Woche wer-
den die Firmen Kurt Fre-
drich Spezialtiefbau GmbH
und J. u. H. van der Linde
GmbHu. Co. KG aus Emden,
die die Baustelle als Arbeits-
gemeinschaft (ARGE) abwi-
ckeln werden, zunächst die
Baustelle einrichten und im
Anschluss mit den Rückbau-
arbeiten beginnen. Ab Mai
wird parallel zu den Rück-

bauarbeiten der ARGE auch
eine Kampfmitteluntersu-
chung stattfinden. Hierzu
wird der Wattboden überall
dort untersucht, wo Spund-
wände oder Pfähle geplant
sind. Erste Rammarbeiten
werden voraussichtlich im
Juni und weitere dann im
August und September erfol-
gen. Mit dem Einsatz mo-
derner Geräte und durch ge-
räuscharme Einbringverfah-
ren werden die Lärmemissi-

onen so kurz und gering wie
möglich gehalten.
Abstimmungen zwischen

NPorts und den Verantwort-
lichen der AG Reederei Nor-
den-Frisia finden seit Beginn
der Planungen statt.

Kontrolle in Norddeich

Um Beeinträchtigungen
möglichst gering zu halten,
wird die Fahrkartenkontrol-
le für die Bauzeit von Nor-
derney nach Norddeich ver-
legt. Dafür wird die Mole in
Norddeich als reiner Termi-
nalbetrieb fungieren, ein
Umrunden der Molenspitze
ist für die Dauer der Arbei-
ten nichtmehrmöglich.
Der Fähranleger ist beson-

ders in der Urlaubssaison
durch die Fähren stark fre-
quentiert. Für die Bauzeit
wird der Fährverkehr über
den Fähranleger 2, der sich
auf der anderen Seite des
Reedereigebäudes befindet,
abgewickelt.
Der Fertigstellungstermin

und die Inbetriebnahme der
neuen Mole sind für den
Sommer 2023 geplant.
Trotz gründlicher Vorbe-

reitung werden sich Verzö-
gerungen insbesondere an
verkehrsreichen Reisetagen
nicht gänzlich vermeiden

lassen. Hierfür bittenNPorts
und Reederei Norden-Frisia
bereits im Vorfeld um Ver-
ständnis.

Neue Mole für Norderney
Mit Beeinträchtigungen muss gerechnet werden – Inbetriebnahme: Sommer 2023

Die Grafik gibt ein schematisches Bild wieder. Zudem entspricht die Farbgebung in der Skizze nicht dem späteren Bauwerk. Grafik: NPorts

Von den Wartereihen werden die Fahrzeuge über das Hafengelände zum Anleger 2 geführt
(roter Pfeil). Zurzeit werden zur Regelung Schranken installiert. Foto: Noun



He liebeKinder,
jedes Mal, wenn ich über

unsere Küste fliege, sehe ich
vor allem im Sommer viele
kleine weiße Dreiecke mit-
ten im Meer. Was das wohl
sein könnte?
Ich bin näher herangeflo-

gen und stellte fest, dass das
alles kleine Boote mit wei-
ßen Segeln waren. Was für
ein schöner Anblick!
Doch als ich wieder wei-

terfliegen wollte, sah ich
plötzlich ein Schiff, dass an-
scheinend auf Grund gelau-
fen war. Weit und breit war
kein Wasser mehr zu sehen!
Auch auf diesemBoot bin ich

gelandet und traf zufäl-
lig Fiete, den Kapitän an
Bord. Also fragte ich ihn,

wie das passieren konnte.
„Wir sind hier im Watten-

meer, einemder größtenNa-
tionalparks in Deutschland.
Neben der vielfältigen Natur
und der wunderschönen
Landschaft ist es auch ein
hervorragendes Segelrevier.
Manmuss allerdings gut auf-
passen, dass man immer ge-
nug Wasser unterm Kiel hat,
sonst fährtman sich fest.“
„Aber genau das ist dir

doch hier gerade passiert,
Fiete! Hast du etwa geschla-
fen?!“
„Haha nicht doch!“, lachte

Fiete. „Wir haben uns tro-
ckenfallen lassen. Wir sind

bei Flut hierher gefahren
und haben auf die Ebbe ge-
wartet, damit wir zu Fuß das
Watt erkunden können. Das

machen viele Seefahrer so.
Und du siehst, unser Boot
steht noch heile auf dem
Meeresboden. Bei Flut fah-
renwir dannweiter.“
Ich war beeindruckt. Doch

wie genau schaffen es eigent-
lich die großen Schiffe,
durch das Wattenmeer zu
fahren, ohne dass ihnen et-
was passiert?
Jedes Schiff hat an Bord

viele verschiedene Geräte,
die anzeigen, ob Gefahr
droht. Ein Beispiel dafür ist
das Echolot. Davon habt ihr
bestimmt schon mal gehört.
Dieses Gerät sendet piepen-
de Töne aus und ein Compu-
ter errechnet daraus dann,
wie tief das Wasser unter
dem Schiff ist. Ziemlich tolle
Erfindung was? Aber es
kommt noch besser: Das so-
genannte AIS zum Beispiel
zeigt dem Kapitän an, wo die
ganzen anderen Schiffe sind
und ob er auf Kollisionsfahrt
mit einem anderen Boot ist.
Ihr seht also, es ist relativ si-
cher, auf dem Wattenmeer
zu navigieren. Dennoch
muss man immer die
Augen offenhalten!
Und jetzt

könnt ihr
euch viel-
leicht
sch-

on denken, warum die Fäh-
re von Norddeich nach
Norderney immer einen
großen Bogen fahren muss.
Das Wasser ist nämlich
nicht überall gleich tief und
die Fähre muss sich also ei-
nen geeigneten Weg durch
das Wattenmeer suchen.
Und dabei hilft eben das
Echolot. Und jetzt seid ihr
dran: Wie kann es sein,
dass die Fähren nie zusam-
menstoßen, wenn sie so
nah aneinander vorbeifah-
ren?
Und sollte doch mal ir-

gendjemandem auf See et-
was zustoßen, haben wir ja
unsere Seenotretter. Die hel-
fen immer, wie sie selbst sa-

gen: „Rausfah-
ren, wenn ande-
re reinfahren“.
So, jetzt seid ihr
schon richtige Ex-
perten auf dem Ge-

biet der Seeschifffahrt!
Und ich schwing mich

jetzt mal wieder in die Luft
und genieße den Ausblick
überNorderney.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad

6eèeln åÜ1'nnenÜeer
Nicht immer will man Xeine Pandbreit,asser unter dem Miela

Bei Flut kommt man mit einem Flachbodenschiff fast überall hin. Yrchi¦bild

Liebe Leserinnen und Lesers Dieses Foto und weitere Luftbilder kxnnen Sie unter 2elefon 0ðë32©ëë(ëîìB0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle{ ,ilhelmstra�e 2{ auf Norderne¤ nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persxnlich entgegen. Oin
Fotoposter im Format (3 ¥ (ì cm ist fßr ï{ì0 Ouro{ im Format 20 ¥ 30 cm fßr (ð{ì0 Ouro{ im Format 30 ¥ ðï cm fßr 2ï{ì0 Ouro
zu haben. Yuch grx�ere Formate bis zu Sondergrx�en auf Leinwand sind mxglich.,eitere Luftbilder finden Sie auch online unB
terwww�sÀn�inéo«éotoweb«archi�es«ckk6CBilderçalerie L�étbilder«�
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Das Bild stammt aus Ouni 20(ì{ die Bestellnummer lautet 22(î.
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NORDERNEY In einem
Schreiben an die Eltern und
Erziehungsberechtigten
der niedersächsischen
Schüler erläutert Kultusmi-
nister Grant Hendrik Ton-
ne die zum Schulstart ver-
bliebenen Sicherheitsmaß-
nahmen bezüglich der Co-
rona-Pandemie, die auch
für die Norderneyer Schü-
ler gelten.
In den ersten acht Schul-

tage vom 20. bis 29. April
testen sich alle Schülerin-
nen und Schüler – auch die
geimpften, genesenen und
geboosterten – zu Hause
nach dem bekannten Ver-
fahren. Die Schulen haben
entsprechende Mengen an

Testkits erhalten. Ab dem
2. Mai bis zum Ende des
Monats findet das Testen
dann dreimal pro Schulwo-
che freiwillig statt.
Ist der Test negativ, dür-

fen die Schülerinnen und
Schüler die Schule besu-
chen, ist er positiv, muss
zunächst die Schulleitung
darüber informiert werden.
Dann müssen die Schüle-
rinnen und Schüler eine
PCR-Bestätigung bei einem
Arzt oder einer Apotheke
einholen. Bestätigt sich der
Verdacht nicht, darf am fol-
genden Tag die Schule be-
sucht werden. Bestätigt
sich der Verdacht, bleiben
die Schülerinnen und Schü-

ler zu Hause. Man kann
sich frühestens nach fünf
Tagen und wenn man wei-
ter symptomfrei ist, erneut
selbst testen. Fällt dieser
Test negativ aus, darf die
Schule wieder besucht wer-
den, wenn nicht, ab dem
Tag, an dem der Test nega-
tiv ausfällt.
Eine Maskenpflicht gibt

es an den Schulen nicht
mehr, das Bundesinfekti-
onsschutzgesetz sieht die-
se Möglichkeit nur noch bei
Hotspots vor, zu denen un-
ser Bundesland sich aber
nicht zählt. Die Möglich-
keit für Schulleitungen, ei-
genständig eine Masken-
pflicht zu verhängen, sieht

das Bundesgesetz nicht vor.
Wer jedoch weiterhin eine
Maske tragen möchte, kann
dies freiwillig selbstver-
ständlich machen.
„Die Mund-Nase-Bede-

ckung hat sich als ebenso
einfaches wie wirkungsvol-
les Schutzinstrument er-
wiesen, sodass auf die Mög-
lichkeit des Selbst- und
Fremdschutzes durch eine
Maske hingewiesen werden
kann“, heißt es in dem
Schreiben an die Eltern und
Erziehungsberechtigten.
Auch wenn nach den Os-

terferien bezogen auf die
Pandemie in eine neue
Phase einträte, bedeute
dies aber noch nicht das

Ende des Ausnahmezu-
standes. Auch wenn sich
langsam durch die Rück-
nahme der meisten Vorga-
ben durch das neue Infek-

tionsschutzgesetz des
Bundes wieder das Gefühl
von Normalität einstellt,
sei die Pandemie leider
noch nicht vorüber.

beåneM'páenuflå!ænÜeær 'n 6!æulen
,er weiterhin eine Maske tragen mxchte{ kann dies natßrlich tun

Wer Masken tragen will, kann dies tun. Yrchi¦bild
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Sonnabend

Kontaç

16. V½ril

18. V½ril

19. V½ril

20. April

Dienstaç

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Das traditionelle Oiertrullern kam auch in diesem Oahr bei den MinB
dern gut an.

Die neuen Sicherheitsanzßge der Feuerwehr sind angekommen.

Oin Somputerfehler sorgte fßr eine Stunde Dunkelheit.

5einhard Scholten �l.� wird ¦on BernhardKnnen fßr ï0 Oahre akti¦e
Mitgliedschaft im Schßtzen¦erein geehrt.
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Na¾ezMeini
Rassez OPM
Geb�rtz (0. Kktober 2020
Geschlechtzmännlich{ kastriert

Fundtier der Woche
a�s de¾ Haçer Tierhei¾ G Teleéonz k4G3I«4gc

Keini ist auf der Suche nach seinem neuen Zuhauses Dieser lieB
be Mater mxchte in seinem neuen Peim gern auf OntdeckungsB
tour gehen kxnnen. Da Meini noch etwas schreckhaft ist und
sich noch nicht richtig anfassen lässt{ sollten die neuen Besitzer
sehr geduldig sein und ihm die Zeit geben kxnnen{ die er
braucht. Mit anderen Matzen kommt Meini gut klar{ Çedoch spielt
er manchmal etwas stärker mit ihnen. Falls sich eine andere Matze
bereits im Zuhause befindet{ sollte diese sich auch wehren kxnnen.
Meini frisst fßr sein Leben gern{ daher sollten die neuen Besitzer darB
auf achten{ ihm kleinere Portionen zu essen zu geben. Meini wurde
geimpft{ gechipt und kastriert. Mxchten Sie Meini kennenlernenm
Dann ¦ereinbaren Sie doch gern einen 2ermin im 2ierheim Pages
2elefon 0ðë3ì©ð2ï oder per OBMail tierheimBhage±tBonline.de.
âber 2elefon sind wir täglich ¦on (ð bis (î 0hr erreichbar.

,eitere 2iere finden Sie auf der Pomepage des 2ierheims
unterwww�tierhei¾Chaçe�de und unterwww�norden�de.

in kleines Abenteu-
er gab es bereits im
August, diesmal oh-
ne den Camping-

Bulli, sondern möglichst
CO2-neutral mit Maxx Fatbi-
kes und reacha Surfanhänger
mit einem Mini-Campingset
und der Kamera. Ziel war es,
alle sieben Ostfriesischen In-
seln mit dem Fahrrad abzu-
fahren und die besten Surf-
Spots zu erkunden. Knapp
drei Wochen dauerte die
Tour und die Bedingungen
für den Wassersport waren
grandios. Was soll ich sagen,
ich bleibe natürlich Norder-
ney treu, denn die Insel hat
wirklich grandiose Spots.
Aber jede Ostfriesische Insel
hat ihren eigenen Charme
und ganz unterschiedlich gu-
teWassersport Spots. Eswird
mit Sicherheit nicht der letz-
te Besuch auf denNachbarin-
seln sein. Den Erlebnisbe-
richt über die Tour findet
man in der Oktober Ausgabe
desSurfMagazins.

Seçeln in Kroatien

Im Oktober starteten wir
dann einen Roadtrip in den

E
Süden Kroatiens. Schon lan-
ge träumte ich von einem Se-
geltrip entlang der kroati-
schen Inseln. Zwei Wochen
segeltenwirmit gutenFreun-
den und erkundeten dabei
die schönsten Windsurf-
spots. Einmal geankert bau-
ten wir auf der 46er Bavaria
unser Material auf und tob-
ten uns auf dem Meer aus.
Mit dabei auch ein Norder-
neyer Kumpel Marius Kohler
der uns als Skipper sicher
wieder zurück in den Hafen
brachte.

(ehn-ochen SÝdaériÀa

Nach einem Zwischen-
stopp bei der Familie in We-
sel freuten wir uns auf eines
unserer Lieblingswinterziele
Kapstadt. Bereits zumdritten
Mal verbrachtenwir dort den
Winter. ZehnWochen Sahne-
Wellen-Bedingungen. An
Flautentagen hat Kapstadt
mit ihrer atemberaubenden
Landschaft viel zu bieten.
Doch erst wussten wir gar
nicht, ob wir wirklich anrei-
sen können. Nach einer neu-
en Corona-Variante wurden
unsere zuerst gebuchten Flü-
ge Anfang Dezember stor-
niert. Ende Dezember dann

endlich das Go und genau
zum Jahreswechsel landeten
wir in der „Mothercity“, wie
Kapstadt auchgenanntwird.
Eine der vielen besonderen

Höhepunkte war sicherlich
auch diesmal das Windsurfen
mit Delfinen und Pinguinen.
Es erinnert einen immer an
die Erlebnisse auf dem Brett
aufNorderney–nurdasindes
die Robben, die einemGesell-
schaft leisten. Tollwaren auch
die unterschiedlichen Wan-
derrouten, die auf den be-
rühmten Tafelberg führten.
Der Weitblick auf die pulsie-
rendeStadt istgigantisch.

-ie çeht es weitern

Nach der Rückkehr und ei-
ner kurzen Pause ging es an
den Gardasee, wo ich mich
auch jetzt befinde. Wir cam-
pieren inTorbole und trainie-
ren den deutschen Nach-
wuchs für die Deutsche
Windsurfvereinigung
(DWSV). Ende April geht es
dann wieder Richtung Nor-
den.
Auf Norderney freue ich

mich nach den Wintertrai-
ningsreisezielen ganz beson-
ders. Die Winterstürme habe
ich natürlich mitverfolgt und

bedauere die heftigen Dü-
nenschäden und Sandabtra-
gungen. Für einen Norder-
neyer ist ein gesunder Sturm
um die acht Windstärken in
der tobendenNordsee immer
etwas Besonderes, gerade als
Windsurfer. Die heimischen
Wellen mit Freunden zu tei-
len,macht ammeistenSpaß.

Das Kidsca¾p

Nebenbei stecke ich voll in
den Planungen für das dies-
jährige „Eine Reise mit dem
Wind Kidscamp‘‘. Den Ter-
min können sich die jungen
Norderneyer Windsurfer
schon einmal merken. Vom
20. bis zum 22. Mai möchte
ich wieder mit den Jugendli-
chen aufs Wasser gehen. Un-
terstützt wird das Kidscamp
wiedervondenHauptsponso-
ren Surfcafé und Insular in
Kooperation mit der Surf-
schule Norderney. Neu mit
dabei sind die Stadtwerke
Norderney als nachhaltiger
Partner. Personal Trainer Ni-
co Leddin von Freiraum sorgt
wieder für das ideale Warm
Up und macht die Kids fit für
die Wassereinheit. Alle weite-
ren Infos über die Anmeldung
folgennachOstern.

Mån �elfånen und 9ånèuånen
Die X5eisemit dem,inda gehtweiter –,ie Surfprofi DennisMßller den,inter ¦erbringt

DennisMüller

Surfprofi Dennis Mßller lebt seinen 2raum und surft mit Delfinen und Pinguinen ¦or der sßdafrikanischen Mßste. Foto: Samuel 2ome
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Polizei ((0
Feuerwehr ((2
Notarzt und
5ettungsdienst ((2
Mrankentransporte

2el. 0ðëð(©(ë222
Bundeseinheitliche 5ufnummer
kassenärztlicher BereitschaftsB
dienst ((î((í

Sonnabend} g3� Upril} I 1hr
bis Sonntaç} g4� Upril} I 1hrz
Perr .it{Moltkestra�e ì{

2el. 0ðë32©23ìì
Sonntaç} g4�Upril} I1hr bis
Kontaç} gc�Upril} I1hrz
Dr. Yöche{ ,ilhelmstra�e ï{

2el. 0ðë32©ðîí0ðîí
Zahnärztlicher Notdienst �nicht ÇeB

des,ochenende�{ telefonisch erB
fragen unter:
Zahnmedizin Norderne¤

2el. 0ðë32©(3(3
BÇxrn Sarstens

2el{ 0ðë32©ëë(0íí

Freitaç} gi� Upril} I 1hr bis
Freitaç} gI�Upril} I1hrz

5athausBYpotheke{ Friedrichstr. (2{
2el. 0ðë32©ïìì

Mrankenhaus Norderne¤{ LippeB
stra�e ë–(({ 2el. 0ðë32©ì0ïB0
Polizei{Dienststelle
Mn¤phausenstra�e í

2el. 0ðë32©ë2ëì0 und ((0
Bundespolizei{

2el. 0ì00©îììì000
BeratungsB und Inter¦entionsstelle
bei häuslicher Gewalt{

2el. 0ðëð(©ëí3222
Frauenhaus Yurich{

2el. 0ðëð(©î2ìðí
Frauenhaus Omden{

2el. 0ðë2(©ð3ë00
Olterntelefon{

2el. 0ì00©(((0ïï0��
MinderB und Ougendtelefon

2el. 0ì00©(((0333��
2elefonseelsorge{

2el. 0ì00©(((0(((��
Giftnotruf{ 2el. 0ïï(©(ë2ð0
SperrBNotruf Girocard �Bank{ OSB
oder Mreditkarte� 2el. ((î((î
MfP Muratorium fßr Dial¤se und
Nierentransplantation e...{ LippeB
stra�e ëB(({ 2el. 0ðë32©ë(ë(200
Pflege am Meer{ Feldhausenstra�e
3{ 2el. 0ðë32©ëë0ë3ï
Diakonie Pflegedienst{ PafenstraB
�e î{ 2el. 0ðë32©ë2í(0í

Dr. Porst Schetelig{ Dr. 0lrike
Schetelig{ Omsstra�e 2ï

2el. 0ðë32©2ë22
Nicole Ne¦eling{ Lippestr. ëB(({

2el. 0ðë32©ì03ë033
Dr. MarlBLudwig und Dr. Matrin SoB
laro{ Fischerstra�e ì{

2el. 0ðë32©ì22(ì

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

SONNUBEND} g3� UJRNL
15Uhr: DieGangsterGang
18Uhr: J.G.A.
21Uhr :TheBatman

DNENSTUG} g6� UJRNL
18Uhr: Belfast
21UhrPhantastischeTierwesen:
DumbledoresGeheimnisse

KNTT-OCH} g`� UJRNL
15Uhr:SonicTheHedgehog2
18Uhr: ParalleleMütter
21 Uhr: Phantastische Tierwe-
sen:DumbledoresGeheimnisse

DasKinoCJroçra¾¾

ik 1hr „Verwenden statt Ver-
schwenden“ Lebensmittel retten,
Cafeteria an derGrundschule.

ik�3k 1hr Stadtführung barriere-
frei. Start an der Treppe Haupt-
eingang Conversationshaus,
Wissenswertes aus über 200 Jah-
ren Inselgeschichte. Speziell für
Menschen mit Rollatoren. Zehn
Euro, Dauer zwei Stunden.

ii�3k 1hr Sissos in der Konzert-
muschel am Kurplatz. Sissos sind
ein Akustik-Duo aus Sydney, be-
stehend aus den Schwestern
Georgie und Steph. Eintritt frei.
Bei schlechtem Wetter findet das
Konzert im Großen Saal, Conver-
sationshaus statt.Auch16Uhr.

gk 1hr Inselkirche. Fantasie Or-
gelkonzert mit Finnegan Schulz.
Werke vonMuffat, Ritter, Müthel
und Bach. Das freie Fantasieren
gehört seit jeher zum Hand-
werkszeug der Organisten. Spä-
testens seit dem 16. Jahrhundert
hat sich die Fantasie auch als
kompositorische Gattung durch-
gesetzt. Eintritt frei, Spende er-
beten.

ii�3k 1hr Sissos in der Konzert-
muschel am Kurplatz. Eintritt:
frei. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert im Großen Saal,
Conversationshaus statt. Auch
16Uhr.

ik�3k 1hr Stadtführung Start ist
an der Treppe Haupteingang
Conversationshaus. Wissens-
wertes aus über 200 Jahren Insel-
geschichte. Zehn Euro, Dauer 2,5
Stunden. (NorderneyCard erfor-
derlich). Bitte buchen Sie die Ti-
ckets im Vorfeld in der Touristin-
formation. Ein Restkontingent
ist zu eventuell beim Stadtführer
erhältlich.

ii�3k 1hr Wattwanderung mit
Hund, Treffpunkt Info-Tafel
Deichübergang Südstraße. Ent-
deckungstour durch Salzwiese
undWatt. Dauer 1,5 Stunden. Er-
wachsene acht Euro.

ii�3k 1hr Sissos in der Konzert-
muschel am Kurplatz. Eintritt:
frei. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert im Großen Saal,
Conversationshaus statt. Auch
16Uhr.

i3�3k 1hr Watt für Zwerge Kin-
derfreundlicher Wattausflug.
Treffpunkt: Deichübergang Süd-
straße. Speziell für Familien mit
kleinen Kindern. Gemeinsam
Willi Wattwurm, Hertha Herz-

muschel und Anna Auster besu-
chen. Dauer eine Stunde. Sechs
Euro pro Person. Anmeldung und
Information unter 04932/2001.

i4 1hr Kreative Entspannung im
Bademuseum. Mit Farben spie-
len, laufen lassen, entdecken.Mit
leichten Motiv-Vorlagen Akzente
setzen und bei stimmungsvollen
Melodien loslassen und entspan-
nen. Weitere Infos unter
www.kreativital.de. 22 Euro in-
klusiveMaterial.

i6 1hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Bademuseum.
Tipps und Tricks für bessere Auf-
nahmen und kreativer Umsetzung
der Fotos. 26 Euro, plus Material.
Infosunterwww.kreativital.de.

iG 1hr Mit Aquarellstiften
Meer-Feeling zaubern im Bade-
museum. Dauer zwei Stunden,
25 Euro inklusive Material. Infos
www.kreativital.de.

iG�3k 1hr Klangmeditation in
der Bibliothek im Conversati-
onshaus. Klänge in ihrer Gesamt-
heit wahrnehmen zu lassen und
damit Körper, Geist und Seele zu
berühren, ist das Ziel der Klang-
meditationen von Kirsten Kluin
und Stephan Jung. Einlass ab
19.20 Uhr. 12 Euro. Dauer eine
Stunde. Eine Anmeldung ist
zwingend erforderlich (bis 12
Uhr des jeweiligenKonzerttages)
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

gk 1hr „Montags ins Museum“,
Bademuseum. 45-minütiger Ein-
stiegsvortrag zur Geschichte des
Seebades Norderney. Anschlie-
ßend Besichtigung der Ausstel-
lung. Dauer 90 Minuten, sechs
Euro/ermäßigt drei Euro.

ik�3k 1hrFührungdurchdieAus-
stellung, WattWelten. Dauer eine
Stunde,ErwachsenezehnEuro.

ii�3k 1hr Sissos in der Konzert-
muschel am Kurplatz. Eintritt:
frei. Bei schlechtem Wetter fin-
det das Konzert im Großen Saal,
Conversationshaus statt.

i4 1hr Geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“ ReisebüroAdolfs-
reihe 6. Erklärungen und kuriose
Geschichten von einem Insula-
ner, gewürzt mit einer Prise Hu-
mor. Voranmeldung erforderlich
und Fahrrad bitte mitbringen.
Pro Person zwölf Euro, ab zwölf
Jahren. Buchung: www.norder-
ney-direkt.de.

gk 1hr Handlettering-Schrift Ein-
steigerkurs, Bibliothek Conversa-
tionshaus. Schon an einem Abend
eindrucksvolle Postkarten oder
Lesezeichen gestalten und Schrift
ganz anders erleben. Anmeldung
per SMS an 0173/7553965. Zwei

Stunden, 25 Euro pro Person. Nä-
here Informationen unter
www.kreativital.de.

gk 1hr Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.Willi-Lührs-
Straße. Lernen Sie unsere kleine
Inselsternwarte kennen und las-
sen Sie sich überraschen, was
Norderney bei Nacht zu bieten
hat (Meeresleuchten, Polarlich-
ter). Was ist eigentlich eine le-
bende Sonnenuhr und wie funk-
tioniert das mit den Jahreszei-
ten?Werfen Sie einenBlick in un-
sere Kuppel und wenn Sie Glück
haben, entdecken Sie den Mond
oder unsere Planeten durch das
Teleskop. Anmeldung unter
0176/24928209 zwingend erfor-
derlich, Mund-Nasenschutz
nicht vergessen. Eintritt: sieben
Euro,mit Vortrag.

c�3k 1hr Inselerwachen, Treff-
punkt: Strandaufgang Lippestra-
ße (Fahrradparkplatz). Spazier-
gang entlang des Zuckerpatts.
Auf der Aussichtsdüne erwarten
wir die aufgehende Sommerson-
ne. Ein spirituelles Naturerleb-
nis. Dauer 90 Minuten. Erwach-
sene sechs Euro, Jugendliche ab
14 Jahren fünf Euro.

ik�3k 1hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Bademuseum. Rei-
chen die Küstenschutz- maßnah-
men von damals noch für den
Klimawandel von heute? Zu die-
sem brisanten Thema schauen
wir uns typische Küstenschutz-
bauten der Insel an. Dauer zwei
Stunden, ab zwölf Jahren. Er-
wachsene zehn Euro, Kinder sie-
ben Euro, www.tickets.wattwel-
ten.de Informationen
04932/2001.

i4 1hr Geführte Insel-Radtour
„Info-Aktiv-Tour“ Reisebüro
Adolfsreihe 6. Auf dieser ausge-
dehnten Rundfahrt über 20 km
lernen Sie weitere Orte der Insel
in 3,5 Stunden intensiver ken-
nen. Für geübte Radfahrermit ei-
ner guten Grundfitness!. Voran-
meldung erforderlich und Fahr-
rad bitte mitbringen. Pro Person
17 Euro, ab 12 Jahren. Buchung
www.norderney-direkt.de.

i4�3k 1hr Watt intensiv. Das
Wattenmeer mit allen Sinnen
entdecken, Treffpunkt: Holzbän-
ke Westseite-Campingplatz „Um
Ost“. Ein unvergesslicher Besuch
in einem ganz besonderen Le-
bensraum des Weltnaturerbes
Wattenmeer. Wir lernen bei die-
sem Besuch verschiedene Krite-
rien des Weltnaturerbes und ei-
nige seiner Bewohner kennen
lernen. Ab acht Jahren. Dauer
zwei Stunden. Erwachsene zehn
Euro, Kinder sieben Euro, An-
meldung und Information
04932/2001.

ic�3k 1hr Stadtführung
Start/Treffpunkt Treppe Haupt-
eingang Conversationshaus.
Wissenswertes aus über 200 Jah-
ren Inselgeschichte. 10 Euro,
Dauer 2,5 Stunden. (Norderney-
Card erforderlich). Bitte buchen
Sie die Tickets im Vorfeld in der
Touristinformation. Ein Rest-
kontingent ist zu eventuell beim
Stadtführer erhältlich.

gk 1hr Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.Willi-Lührs-
Straße. Anmeldung unter Tele-
fon 0176/24928209 zwingend er-
forderlich. Mund-Nasenschutz
nicht vergessen. Eintritt: sieben
Euro, mit Vortrag. Infos unter
0176/24928209.

ig�ic 1hr Inselkirche. Mein
Wunschchoral – 40 Minuten
Kirchenmusik. Mit den belieb-
testen Liedern aus dem Ge-
sangbuch. Eintritt frei, Spende
erbeten.

i4 1hr Geführte Insel Radtour
„Classic-Tour“ Reisebüro
Adolfsreihe 6. Voranmeldung
erforderlich und Fahrrad bitte
mitbringen. Pro Person zwölf
Euro, ab zwölf Jahren. Buchung
unter www.norderney-di-
rekt.de.

i4 1hr Vögel im Wattenmeer,
Treffpunkt: Nord-Ostkurve
Surferbucht. Die Tour führt am
Deich der Surferbucht entlang
bis zur Beobachtungshütte am
Südstrandpolder, um zahlrei-
che Vogelarten bei der Nah-
rungsaufnahme zu beobachten.
Dauer zwei Stunden. Erwachse-
ne zehn Euro, Kinder sieben
Euro.

iG�3k 1hr Leichte Skizzen mit
Text verbinden (Sketchnotes),
Bibliothek Conversationshaus.
Einfache Skizzen mit Text kom-
binieren und mit Leichtigkeit
Ihre eigene Kreativität neu ent-
decken. Anmeldung per SMS an
0173/755 3965. 25 Euro pro
Person. Informationen unter
www.kreativital.de.

iG�3k 1hr Vortrag: „Sturmflu-
ten, Inselschutz und Klimawan-
del“ im Bademuseum, Poppe-
Folkerts-Weg 3b. Entdecken,
wer und was alles dafür sorgt,
dass Norderney nicht
schrumpft. Wir schauen uns
Küstenschutzbauten an, auch
als Lebensraum für Tiere und
Pflanzen. Dauer zwei Stunden,
Erwachsene zehn Euro, Kinder
sieben Euro.

ii 1hr Aquarienführung,
WattWelten. Dauer 45 Minu-

ten, Erwachsene neun Euro,
Kinder fünf Euro.

i4 1hr Strandstrolche, Watt-
Welten. Auf geht’s an den
Strand! Wir wollen mal genau-
er hinschauen, was sich im
Wasser und Sand verbirgt und
was man damit so alles anstel-
len kann. Kurz und knapp: Es
wird gefischt, gesucht, gespielt
und gebaut! Kinder ab 3 Jah-
ren, 1 Stunde, pro Person 6 Eu-
ro, Anmeldung: www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informa-
tionen 04932/2001.

i6 1hr Watt stadtnah, Watter-
kundung in der Surferbucht
Treffpunkt: Deichübergang
Südstraße. Auf Spurensuche
begeben und das Watt und sei-
ne Bewohner entdecken. Dau-
er 90 Minuten. Erwachsene
acht Euro, Kinder sechs Euro,
Familie 25 Euro. Anmeldung in
den Watt Welten oder per Tele-
fon 04932/2001. www.ti-
ckets.wattwelten.de.

gk 1hr Christoph Brüske gas-
tiert mit seinem aktuellen Co-
medyprogramm im Großen
Saal des Conversationshauses.
„Hören Sie mir auf mit Coro-
na!“ Nach dem monothemati-
schen Trommelfeuer der letz-
ten Monate braucht es nun
zwingend die Heilkräfte des
Kabaretts: Humor, Durchblick
und Optimismus. Wer wäre da
besser geeignet als Christoph
Brüske und seine rheinische
Stehaufmännchen-Mentalität?
„Lassen Sie mich durch: ich
bin Kabarettist“, schreit es
förmlich aus ihm und zieht ihn
auf die Bühne. Eintritt: zwölf
Euro (Abendkasse 15 Euro).
Ermäßigt: neun Euro (Abend-
kasse zwölf Euro).
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-UTT-ELTEN
Am Hafen 2, täglich 10 bis 17
Uhr, Telefon 04932/2001, in-
fo@wattwelten.de
TO1RNSTNNFORKUTNON
Am Kurplatz 1, Montag und
Dienstag 10 bis 13Uhr und 15 bis
17 Uhr. Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 10 bis 13 Uhr, Sonnabend
10 bis 15 Uhr. Sonntag geschlos-
sen. Telefon 04932/891900, in-
fo@norderney.de
FUHRKURTENSCHULTER FRNSNU
MontagbisSonntag5.45bis18.15
Uhr,Sonntagbis19.15Uhr.
FUHRKURTENSCHULTERDB
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und14bis16Uhr.
BUDEHU1S
Familien-Thalassobad, 9.30 bis 18
Uhr, Spa 9.30 bis 21.30 Uhr, Am
Kurplatz2,Telefon04932/891400.
badehaus@norderney.de.
BNBLNOTHEK
AmKurplatz1,Montag+Dienstag
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Mittwoch + Donnerstag 10 bis 13
Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr und 14
bis 17 Uhr, Sonnabend 10 bis 13
Uhr. Telefon 04932/ 891296, bi-
bliothek@norderney.de.
LE1CHTT1RK
Am Leuchtturm 2, täglich Mitt-
woch 14 bis 16 Uhr und bei
schönem Ausflugswetter bereits
ab 11 Uhr. 252 Stufen warten
auf die Besucher. Entlohnt wird
man mit einem herrlichen Blick
über die Insel, die Nordsee und
das Festland.
URTGULERNE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Telefon
04932/9915250, oder Termin-
absprache 0151/18328807, in-
fo@artgalerie-norderney.de.
GULERNE NNDER SCHKNEDE
Langestraße 30, Montag bis
Freitag 9 bis 12 Uhr und 15 bis
18 Uhr, Sonnabend 9 bis 12 Uhr,
sonn- und feiertags geschlos-
sen, Sonderöffnung nach Ver-
einbarung möglich, Telefon
04932/81932, ipsen@atelier-
schmiede-norderney.de.

Öffnungszeiten

V¾ Freitaäz
29. V½rilz äastiert
Christoph BrÝsÀe
i¾ Gro|en 1aal des
Pon�ersationsha�-
ses. Naéh de¾
Tro¾¾elfe�er der
let�ten Monate
bra�éht es n�n
�winäend die
Oeil¿rOfte des
Kabaretts: O�¾orz
M�réhblié¿ �nd
I½ti¾is¾�s.
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Besser hätte das,etter zum diesÇährigen Ksterfeuer am,eststrand kaum sein kxnnen. 0nd ein perfekter Sonnenuntergang rundete den Ybend ab..

Was bleibt, ist Schall und Rauch.Die Getränkevorräte drohten schnell zur Neige zu gehen. Aber es gab Nachschub.

Osterfeuer
amWeststrand

Der Osterhase kam zum Zündeln. Zum Abend wurden die Flammen schwächer.

2ausende ¦on Menschen säumten das Feuer.

Allesmoderiert vonHolger Karow. Fotos: Noun
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eder weiß es: Wer fit
sein will, muss etwas
dafür tun. Bewegung
heißt das Stichwort,

das oft nicht gehört wird,
weil der innere Schweine-
hund dagegenkläfft.
Besonders an Sportein-

steiger beziehungsweise
Wiedereinsteiger wendet
sich die Sporttherapie Bo-
denstab, die als Erweiterung
zur Physiotherapie in die-
sem Jahr von Niklas Boden-
stab, Nicolas Göthel und
Marius Bätje ins Leben geru-
fenwurde.

Nnno�ati�e SportÀ�rse

Bodenstab und Göthel
lernten sich bei der Ausbil-
dung an der renommierten
Helmut-Rödler-Schule in
Chemnitz kennen. Bei einem
Treffen auf der Insel erzähl-
ten sie Marius, der als Fit-
nesscoach und Lizenzneh-
mer für die Outdoor Nation
in Berlin & Brandenburg tä-
tig ist, von der Idee, innova-
tive Sportkurse für Anfänger
und Wiedereinsteiger anbie-
ten zu wollen. So entstand
das Konzept, neben der Phy-
siotherapie auch Sportkurse
an der frischen Luft, mit
dem eigenen Körpergewicht
oder mithilfe von Kleingerä-
ten anzubieten. In der Grup-
pe oder personalisiertem
Einzeltraining soll dem Teil-
nehmer in einer lockeren At-
mosphäre ein Bewusstsein
für die eigene Gesundheit
nahegebrachtwerden.

Falsches FitnessCBild

„In der Öffentlichkeit und
besonders in der Fitness-
branche wird der durchtrai-
nierte Körper oft als gesell-

J

schaftliches Idealbild ver-
kauft“, weiß Marius Bätje.
„In den meisten Fällen ist
das überhaupt nicht alltags-
tauglich und kann den Ein-
steiger stressen. Wenn es
stresst und im Alltag behin-
dert, wird man es wahr-
scheinlich nicht durchzie-
hen. Der Alltag ist dyna-
misch und man hat Familie,
Freunde, Kinder, Arbeit,
Hobbys und manchmal läuft
der Tag einfach nicht nach
Plan. Worüber selten ge-
sprochen wird, ist das Ge-
fühl während und nach dem
Sport. Sich an der frischen
Luft in der Gruppe auszupo-
wern und den inneren
Schweinehund überwunden
zu haben, ist großartig“,
meint der Bewegungs-Profi.

Das innere Wohlbefinden
und die Glücksgefühle wer-
de man schon nach ein paar
Trainingstagen verspüren.
Der Einstieg/Wiedereinstieg
in eine Sportroutine soll ver-
einfacht werden. Oft gehe
das besser in der Gruppe:
Gemeinsam statt einsam.
„Mehr geht immer. Wichtig
ist anzufangen. Schritt für
Schritt.“

Traininç a¾ Strand

Trainiert wird dabei dort,
wo es am schönsten auf der
Insel ist, direkt am Strand,
zwischen den Dünen und
der Nordsee. Vorrangig ak-
tiv in der Sporttherapie sind
Marius Bätje und Nicolas
Göthel. Bätje beschäftigt

sich bereits seit mehreren
Jahren mit dem Thema Ge-
sundheit, insbesondere Be-
wegung und Ernährung.
„Meine damalige Situation
zwang mich gewisserma-
ßen, meinen Lebensstil zu
verändern, woraus sich eine
Leidenschaft entwickelte“,
sagt der waschechte Nor-
derneyer. „Seit meiner ab-
geschlossenen Fitnesstrai-
ner-B-Lizenz im Jahr 2018
bin ich als Coach und Li-
zenznehmer für die Out-
door Nation in Berlin &
Brandenburg tätig. Ich
möchte Menschen zu einem
bewegten Leben an der fri-
schen Luft motivieren und
sie unterstützen, ihren in-
neren Schweinehund an die
Kette zu legen.“

Nicolas Göthel wechselte
in seiner beruflichen Orien-
tierung vom technischen
zum physiotherapeutischen
Bereich und beendete dort
seine Ausbildung. „Die Arbeit
mit Menschen und zusam-
men an ihrerGesundheit, Be-
weglichkeit und Ernährung
zu arbeiten, macht mir gro-
ßen Spaß. Auch durch meine
Aktivitäten im Leistungs-
sport begeistere ich mich für
diese Themen. Während der
Ausbildung lernte ich Niklas
Bodenstab kennen. Seine
Vorstellungen und Konzepte
der eigenen Physiotherapie-
praxis überzeugtenmich und
so entschloss ich mich, mit
Niklas auf Norderney durch-
zustarten.“
Zwei Kursformate existie-

ren zurzeit bei der Sportthe-
rapie Bodenstab. „meer-
VOMTAG“ richtet sich an al-
le Frühaufsteher, um mit
Schwung in den Tag zu star-
ten und ist vor allem für Ein-
steiger und Wiedereinstei-
ger geeignet. „meer-
KRAFT&AUSDAUER“ ist für
Menschen, die lieber am
Abend trainieren. Auch die-
sen Kurs kann man als An-
fänger bestreiten. Bei allen
Angeboten bestimmt der
Teilnehmer das Tempo und
sein Limit und die Übungen
sind funktional angelegt, so-
dass sie auch im Alltag un-
terstützendwirken.
Alle Informationen über die

Sporttherapie Bodenstab fin-
det man auf den Internetsei-
ten:www.sport.bodenstab.fit.

6!ærånn für 6!ærånn fånner ierden
Sporttherapie Bodenstab wendet sich ¦or allem an,iedereinsteiger

,o kxnnte man besser Sport betreiben{ als in der Natur am Strand und im,att. Foto: YntÇe Boekhoff

Aus Verbundenheit zur alten
Heimat wurde das Schiffs-
wappen erst nach 34 Jahren
getauscht
Beimkürzlich erfolgten tur-

nusmäßigen Werftaufenthalt
wurde nun am MS „Flipper“
das Norderneyer Wappen am
Bug entfernt und gegen das
der Stadt Cuxhaven ausge-
tauscht. Obwohl das Aus-
flugsschiff schon seit 1988
nicht mehr auf Norderney
eingesetzt wurde, blieb das
NorderneyerWappenbisheu-
teamSchiff.
Die „Flipper“ gehörte seit

ihrer Indienststellung im
Sommer 1977 zur Reederei
CassenEils.Der1923aufNor-
derney geborene Kapitän und
Reeder setzte das Schiff für
Ausflugsfahrten von Norder-
ney aus ein. Bereits im Okto-
ber 1977wurde das Schiff von
43,3 auf 46,6 Meter verlän-
gert, womit es statt bisher 444
Fahrgäste nun 499 mitneh-
men durfte. Das Schiff hat ei-

ne äußerliche Besonderheit
wie auch die drei größeren
Helgolandeinheiten „Funny
Girl“, „Fair Lady“ und „Wes-
terland“ ( jetzt „Kloar Kim-
ming“), die ebenfalls auf der
Mützelfeldtwerft inCuxhaven
gebaut wurden, und zwar in
der Gestalt einer geschwun-
genen Linie, die über die gan-
ze Schiffseite vom Bug bis
zum Heck verläuft. Neben ei-
nem Spritzwasserschutz bei
WellenganggebendieseLinien
den Schiffen ein optisch sehr
ansprechendesGesamtbild.
Richtig glücklich war man

mit dem neuen „Flipper“ in-
des erst nicht, war er doch ge-
rade in der Vor- und Nachsai-
son für dannnurwenigeFahr-
gäste zu groß, zudem lag der
Tiefgang um rund 35 Zenti-
meter höher als beim ersten
„Flipper“, was die Zeitfenster
auf den flachen Wattenhochs,
zum Beispiel nach Juist oder
Langeoog, einengte. Auchwar
es für Helgolandfahrten zuge-

lassen, doch waren die Fahr-
zeiten aufgrund der Ge-
schwindigkeit von nur 10,5
Knoten zu lang, sodass das
Schiff dort kaum in Einsatz
kam. Die Helgolandaktivitä-
ten beschränkten sich daher
lediglich auf den Zubringer-

dienst von Juister Fahrgästen
nachNorderney.
Bereits 1982 hatte Cassen

Eils von der Reederei Nor-
den-Frisia die „Donald Duck“
erworben, diese fuhr erst eine
Zeit unter demNamen „Wap-
pen von Eckernförde“ in der

Ostsee. Ab 1988 kam sie nach
der Namensänderung in
„Wappen von Norderney“
wieder zurück und führte
fortan die Ausflugsfahrten
von Norderney durch. „Flip-
per“ ging nun nach Cuxhaven
und wird seitdem in erster Li-
nie in den Sommermonaten
zur Insel Neuwerk eingesetzt.
Damit hatte Eils das ideale
Fahrtenrevier für „Flipper“
gefunden, seit 34 Jahren er-
freut sichdasSchiffnunschon
bei Insulanern und Gästen
großer Beliebtheit. Es gab
aber auch viele Sonderfahrten
auf der Elbe, dem Nord-Ost-
see-Kanal oder zumHafenfest
nach Hamburg. Obwohl das
Schiff in Cuxhaven, den Sitz
der Reederei, beheimatet ist,
beließ Reeder Eils aus Ver-
bundenheit zu seiner alten
Heimatinsel das Norderneyer
Wappen vorn am Bug des
„Flipper“.
Am 6. Januar 2020 verstarb

Cassen Eils, im September

desselben Jahres verkaufte
dessen Ehefrau Christa die
komplette Reederei, dessen
Hauptlinien der Helgoland-
verkehr ist, an die Emder AG
Ems. Diese führt die Reederei
weiterhin unter dem alten
Namen als Tochtergesell-
schaft, und auch das Norder-
neyer Wappen blieb. Doch
nun ist Schluss, analog zuden
großen Schwestern „Funny
Girl“ und „Fair Lady“ sowie
dem Flaggschiff „Helgoland“
bekam auch „Flipper“ das
Wappen von Cuxhaven an
den Bug. Mit Beginn der Os-
terferien beginnt wieder der
Ausflugsverkehr und die
Fahrten nach Neuwerk mit
dem Schiff. Zusätzlich zum
„Flipper“ wird übrigens seit
dem Vorjahr auch eine weite-
re alte Bekannte, dieman frü-
her öfter imNorderneyerHa-
fen sah, nämlich die „Wappen
von Borkum“, für Ausflugs-
fahrten von Cuxhaven aus
eingesetzt.

�er neue aooá der M6 9glåuuerH
Yus .erbundenheit zur alten Peimat wurde das Schiffswappen erst nach 3ð Oahren getauscht

Das gleiche Schiff mit unterschiedlichen,appen. Fotos: Ordmann
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Veranstaltungen

für Männer & Frauen (alle)
Samstag, 07.05.2022
11.45 – ca. 14.15 Uhr
Einlass ab 11.30 Uhr
im Inselhotel König

„Vergebung”
mit Esther Theumert (Velbert)

Kosten: 13,00 € (Frühstücksbrunch und Vortrag)
Karten nur im Vorverkauf bis Mittwoch, 4. Mai 2022

imWeltladen im Martin-Luther-Haus
und in der Kleiderey, Strandstraße 16

Veranstalter: Leuchtfeuer e.V. Norderney, Infos: 04932 8034955

Frühstückstrefen

Stellenmarkt

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden

Telefon (0 49 31) 925-555, E-Mail: bewerbung@skn.info

SKN ist eine Unternehmensgruppe im
Verlagswesen mit den Tageszeitungen
„Ostfriesischer Kurier” und „Norderneyer
Badezeitung”, das Ostfriesland-Magazin,
sowie Anzeigenservice und Buchverlag.

Im Bereich Druckdienstleistungen ist das
Unternehmen mit Print und Printservice
bundesweit tätig.

Zur Unterstützung unseres
Teams suchen wir:

Mitarbeiter
(m/w/d)

zu sofort
für die Zustellung der Tageszeitungen
auf Norderney.

Bewerbungen können schriftlich, telefonisch
sowie per E-Mail an die unten genannte
Adresse eingereicht werden.

Zur Unterstützung unseres
TeTeams suchen wir:

MitarbeiterMitarbeiter
(m/w/d)

zu

Wir
suchen

Sie!

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf Bärenstarke Ferien auf 

NorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderneyNorderney
Was Bärenkinder auf Norderney 
so alles erleben
Kommt mit und begleitet die Bärenkinder 
Toni, Finchen, Charly, Felix und Nele wäh-
rend ihres Urlaubes auf ihrer Lieblingsinsel 
Norderney und schaut, was sie dort Bären-
starkes erleben werden.

rendrend
NorderneyNorderney und schaut, was sie dort Bären-Norderney
starkesstarkesstarkes

7.80
E

Erhältlich in der Verlags-Geschäftsstelle Norderney
Norderney · Bülowallee 2 (HS2-Passage) · Tel. (0 49 32) 9 91 96 80

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-16.30 Uhr

www.donboscovolunteers.de

FREIWILLIGEN-
DIENSTE IM IN- UND

AUSLAND

Werden auch Sie zum Helfer.

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

Tropica Verde e.V.
Siesmayerstraße 61

60323 Frankfurt am Main

TROPICA VERDE e.V.
www.tropica-verde.de

Infos unter 069-751550

Schützen
Sie Urwald!

is Mitte April dieses
Jahres waren laut
Schätzungen des
UN-Flüchtlings-

kommissariats (UNHCR)
rund fünf Millionen Men-
schen aus der Ukraine infolge
des Krieges und aufgrund der
Angriffe des russischen Mili-
tärs im Lande geflohen. Die
Gesamtzahl der Kriegsflücht-
linge hatte sich seit Kriegsbe-
ginn, dem 24. Februar, zu-
nächstTag fürTagdeutlicher-
höht. Polen hat von allen
Kriegsflüchtlingen mit über
2,8MillionenMenschenmehr
als die Hälfte aufgenommen.
Nach Deutschland flohen bis
dato360000Menschen.
Viele, die Krieg selbst er-

lebt haben, also vorwiegend
die älteren Semester, bekom-
men ein beklemmendes Ge-
fühl, wenn über die Situation
in derUkraine berichtetwird.
Zu stark waren die Eindrücke
der eigenen Erfahrung, als sie
selbst auf der Flucht waren
oder während des Zweiten
Weltkrieges in ländliche Ge-
biete evakuiertwurden.
Das Bademuseum instal-

lierte zu dieser Thematik in
November 2019 eine Sonder-
ausstellung mit dem Titel

B

„Insel im Krieg – Die erwei-
terte Kinderlandverschi-
ckung 1941“, die es mit fol-
genden Informationen ein-
leitete: „Während die jünge-
ren Kinder in Gastfamilien
aufdemLandeuntergebracht
wurden, kamen die zehn- bis
14-jährigen Kinder in soge-
nannte K. L. V.-Lager. Etwa
9000 solcher Lager gabes.

Viele Kinder blieben über
Monate, manche gar über
Jahre in solchen Lagern. Ab
1941 wurden auch Norder-
neyer Kinder in verschiedene
Lager in Österreich gebracht,
weit weg von ihrer Familie.
Noch heute ist der Ort Gol-
ling im Salzburger Land auf
der Insel ein Begriff. Der La-
geralltag war streng regle-
mentiert, paramilitärischer
Drill herrschte vor. Viele Kin-
der littenunterHeimweh.“
Unserem Leser Alwin Vis-

ser, der vor mehr als 80 Jah-
ren die Kinderlandverschi-
ckung im Jahr 1941 erlebte,
holt die Erinnerung ein,
wenn er die Nachrichten
über die jetzigeFlüchtlingssi-
tuation erfährt. „Bereits in
1991 habe ich in der Badezei-
tung einen Bericht veröffent-
licht, wie es uns ergangen ist,
als wir infolge des damaligen
Krieges die Insel verlassen
mussten. Wir waren im
Odenwald, waren zwei Tage
unterwegs und wurden nicht
unbedingt fröhlich empfan-
gen. Heute ist es für die
Flüchtlinge doch anders und

das ist auch gut so“, weiß der
86-Jährige und erinnert sich
erneut. Hier noch einmal die
Geschichte:
„Kinderlandverschickung

1941, das waren nicht nur
Schüler, sondernauchMütter
mit Kindern. Nach einigen
schweren Bombenangriffen
auf unsere Insel, diemir gera-
de in der heutigen Zeit wie-
der in Erinnerung kommen,
hieß es: ,Runter vonder Insel,
fürMutterundKind!‘ Ichper-
sönlich erinnere mich noch
an zwei Angriffe, die ich un-
mittelbar miterlebte. Mein
Vetter Helmut und ich hiel-
ten uns an einemNachmittag
in der Nähe des damaligen
Luft- und Sonnenbades un-
terhalb der Georgshöhe auf.
Wir beobachteten Tiefflieger,
die aus nördlicher Richtung
übersWasser auf die Insel zu-
flogen und ehe wir in De-
ckung gehen konnten, waren
diese schon über dem ,Haus
Daheim‘ und warfen Brand-
bomben ab. Wir liefen, von
Panik getrieben, durch die
kleinen Dünen. Ich suchte
Schutz im ,Haus Sanssouci‘

bei Familie Hoffmann und
mein Vetter wurde in das
Haus von Familie König in
der Luciusstraße gezogen.
Aber es war schon alles vor-
bei und uns war nichts pas-
siert.
Der zweite Angriff vollzog

sich eine Woche später. Kurz
vor Mittag stand ich, mit ei-
nemBrief in derHand, den ich
zur Post bringen sollte, an der
Ecke vom Rathaus, als ohne
Vorwarnung eine Bombe etwa
zehn Meter vor mir auf die
Straße prallte und von dort
aus in das Kaufhaus Peters
einschlug. Kräftige Hände
packten mich und brachten
mich in denKeller des Rathau-
ses. Mein Vater, der zur glei-
chenZeit dasDachdesHauses
Kriegsmann in der Friedrich-
straße reparierte, das beim
letzten Angriff beschädigt
worden war, lief sofort in
Richtung Post, hatte ich ihm
doch gerade noch zugewun-
ken und an die Mittagspause
erinnert, aber er fand mich
nicht. Ein Bekannter hat mich
dannnachHause gebracht.
Ich hatte wieder Glück ge-

habt. Diese schrecklichen
Ereignisse waren der Grund
dafür, dass wir kurz darauf
die Insel verlassen mussten.
Zwei Tage dauerte die Fahrt
in Richtung Odenwald. Für
uns Kinder war das eine tolle
Sache. So eine lange Zug-
fahrt hatte noch keiner mit-
gemacht. Unterwegs schlie-
fen wir in den Gepäcknet-
zen.
Im Odenwald wurden wir

dann aufgeteilt. Wir, das wa-
ren meine Tante, Vetter Hel-
mut, meine Mutter und ich,
wurden in einem Bauernhof
in Lützelzwiebelsbach einge-
wiesen. Wir waren dort na-
türlichnur geduldet.
Die Einwohner kannten

noch keinen Krieg, und wir
waren Fremde. Für uns war
der Bauernhof Neuland. Zu-
erst haben wir über die gro-
ßen Brotscheiben gestaunt,
die aus uns unbekanntem
Laibbrot geschnittenwurden.
Nach kurzem Aufenthalt

auf dem Bauernhof verzogen
wir noch nach Michelstadt.
Einige Norderneyer wohnten
inBadKönig.
Dann begann die Zeit, dass

ich eingeschultwerden sollte.
Die Anmeldung war schon
vollzogen, abermeineMutter
und ich sind auf eigene Ge-
fahr im August 1941 auf die
Insel zurückgekehrt. Das
neue Schuljahr hatte schon
begonnen. Einen Tag später
wurde ich von unserer Lehre-
rin ,Oma Borns‘ in die Klasse
aufgenommen.“
Zur gegenwärtigen Flücht-

lings-Situation meint Alwin
Visser: „Dass ich das mit 86
Jahren noch erleben muss,
macht mich traurig und wü-
tend. Übrigens kammeinVa-
ter aus dem Zweiten Welt-
krieg nicht zurück und ich
hoffe, dass es den Vätern, in
der Ukraine, nicht genau so
ergeht. Ich kann die Mütter
mit ihren Kinder nur bedau-
ern.“

9�pÜ'!ænÜå!æ nr'uråè undiünendH
Die aktuelle Flßchtlingssituation weckt Orinnerungen an die Minderland¦erschickung ¦on (ëð(.

Ylwin .isser �r.� und .etter Pelmuth freuen sich ßber eine 5iesenscheibe Brot. Foto: pri¦at

Jüngere Kinder kamen meist in Gastfamilien auf dem Land
unter, die älteren wurden in sogenannte KLV-Lager geschickt,
von denen es etwa 9000 gab. Foto: Bademuseum
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Landschaften, Inseln und Luftaufnahmen

auf Fotopapier,
Leinwand
oder anderen Materialien wie Alu-Dibond,
Hartschaumplatte, Acrylglas, Klebefolie
in vielen verschiedenen Größen.
Für ein individuelles Angebot kontaktieren Sie uns:
bildarchiv@skn.info oder Tel. 04931/925-227
Über die einfache Stichwortsuche entdecken
Sie in unserem umfassenden Archive, mit mehr als
10000 Motiven, die schönsten Impressionen
unserer Region.

Dein Ostfriesland
fürZuhause!

Bilder
für Dich, Freunde
und Deine Familie
Jetzt einfach online bestellen:
www.bild-skn.jalbum.net/Dein Ostfriesland/

„Dein Ostfriesland“ von Bildredaktion SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden


